
Miscellen oder: Argumentum ad
hominem

Berliner Lehrerin darf kein Halskreuz tragen. Und das ist auch
gut so. Religion jedweder Art raus aus Schulen!

Schweren Herzens empfehle ich den medienkompetenten Leserinnen
und  intelligenten  Lesern  ausnahmsweise  einen  Artikel  aus
Cicero: „Die Jagd auf Professoren – Professoren sehen sich
verstärkt Anfeindungen aus der Studentenschaft ausgesetzt. Der
Vorwurf:  Sie  sollen  rechtsradikal,  militaristisch  oder
sexistisch  sein.“  Da  ich  selbst  unterrichte,  aber  keine
Probleme dieser Art habe, weiß ich, was mir passieren könnte,
geriete ich an Leute, die „unterhalb der Kritik“ stehen. Ich
bin immun gegen Stalking, Mobbing und gegen Selbstzensur, aber
das  geht  ja  nicht  allen  so.  „Zu  fragen  ist  nach  dem
gesellschaftlichen  Klima,  das  inzwischen  Denunziation  und
Verächtlichmachung, Zensur und Selbstzensur zu Attributen des
Guten und Gerechten macht.“

https://www.burks.de/burksblog/2017/04/10/miscellen-oder-argumentum-ad-hominem
https://www.burks.de/burksblog/2017/04/10/miscellen-oder-argumentum-ad-hominem
http://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2017-04/neutralitaetsgesetz-berlin-kopftuch-urteil-kreuz-lehrer-religioese-symbole


Man könnte im Gegenzug zum Beispiel die Ministerpräsidentin
und Hobby-Juristin Hannelore Kraft denunzieren:
Wedel fragt Kraft etwa, seit wann sie die im Fall Amri viel
diskutierte  Abschiebeanordnung  nach  Paragraf  58a  des
Aufenthaltsgesetzes kenne? Die Ministerpräsidentin verblüfft
mit der Aussage, sie habe „drei Jahre Jura in der Schule“
gelernt, wo ihr „der 58a“ womöglich schon begegnet sei. Als
reingerufen wird, der Terrorparagraf sei doch erst nach dem
11. September 2001 geschrieben worden, rudert sie zurück.

Kann man sich gar nicht ausdenken, sowas.

http://www.waz.de/politik/ich-wuerde-mich-als-hobby-juristin-bezeichnen-id210209395.html
https://dejure.org/gesetze/AufenthG/58a.html
https://dejure.org/gesetze/AufenthG/58a.html

